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Die kirchlichen Verhältni  e IN Raudten
1519—1542

Die Beiträge gur der evangeli chen —  tadt  2
pfarrkirche, die 1905 er chienen  ind, neunen für die FJahreUnch 5 teben der Urkunde ( die em Jahre NuTL die
Amtszeit des Pfarrers Fei te 1523—44 Inzwi chen  ind
(rade für die e Periode genauere, Sher 19 Inbe 
aunte Nachrichten zUum Vor chein gekommen, die im tande
in das bisher Gewonnene entlich 3 ändern ud zum
großen Teile 5 verbe  ern, enn auch Och manches übrig
blei das der Aufklärung bedarf.

Q dem großen Stadtbrande von 1442 haben die Be 
wohner damit begonnen, den (CUubau de Kirche, die bisher

Holz 0 Iin Stein aufzuführen. An cheinend
half die Altraudten und auch  on t I der Nachbar chaft
ange e  ene Familie Lupitz (von Lüttwitz) mit Geldmitteln

wofür hr das Kirchlehn d  päter auch Uoch di
Stadtvogtei verpfändet wurde Von ihr wurde ein Altar)zwi chen dem Hochaltar un dem Predigt tuhle ge tiftet,dem wir 1466 die er te Urkundliche Rachricht haben.Der Brodelwitzer Lüttwitz überläßt dem Altraudtener 0a6  2—
dortige Kirchlehn, aber „das Altar In der Kirche St
bleiben“.
Katharina Iu der Stadt Oll auf beiden Teilen LehenDie Einkünfte die es ar. bezog päter nach
ner Urkunde von 150 der Stadtpfarrer Weze von Lühen.

Damals wurde woh das er  E Fen ter des Altarraums ver.
mauert. Der Altar Dar In Cinmer die 1907 durch dasMagi tratsge tühl ver tellt und genannten re zugemauert wurde.— Weze von Wie e, Univ. Leipzig 1455, Stadtpfarrer von Lüben
Lüben.
14  „*.  +  H  5— 1510,  tammte wahr cheinlich aus der bder dem Krei e1468 be itzt Andri  O Weze das Dorf Bar chau
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Damals überließen die Brüder 2 Lüttwitz auf lit ch NR„ihr gei tliches ehen und all ihr echt dem ar in
der Arrtirche 3 dem an Luptitz, Tbherrn Alt 
raudten, daß nach dem iede Herrn bhanne ezen ömit olchem aur und chen mag tun und la  en und
geben das e  en wenn eT will fort und ewig her“ Der 2
Lübener Arrer e im enu des ltars bis  einem
1510 erfolgten ode Dann i t wahr cheinlich Ein be onderer
Altari t mit dem Wohn itz audten von der Familie
Attwi be tellt werden Wenig tens erfahren wir aus
einer gefundenen Ttunde vo  — ezember 1522½),
daß der ari Johann zwi  en der Baderei und
der Pfarre Ein Qus und Grund tück hatte, das ihm an 
onen von dem Brodelwitzer Lü ttwitz überwie en war und
Ur prünglich 3ur Brodelwitzer eldmar gehörte Nach Ein
führung der Reformation en die üttwitze das Hausgrund 
u und die Ein kün des Altars Wenig tens
haben WDir aus pätere eit keine Nachricht mehr arüber

Ein weiter Ax wurde 1468 der Fronleichnams 
kapelle (der eutig Sakri tei!) Raudtener ate 8e
tiftet Bei ei Be etzung ollten unäch t Sta  under
berück ichtigt werden Nach der II den Beiträgen
angeführten Urtunde on 1519 wurde vom ate ein aus
mit Garten dem Altari ten Johann noblo aus en SAWAXIXXXEEUORAURURETUTURTUTUREUüberwie en, ferner chenkte der etztere Eenen Garten und
Eine Flei  an mehrere Zechen  tifteten ernen jährlichen
Zins Auch 52 wurde dem Qr eine Schenkung gemacht

Nach der bereits angeführten Urkunde von
ier Ein rediger und ein ari . außerdem der
Lü  1 Qare ange tellte. amals die Tr·

unbe e war, wi  en wir nicht, halten aber für
 ehr wahr cheinlich, da eln Pfarrer in der Urkunde nicht
enannt wird Der Ueue Pfarrer Bla ius Fei te wird

lzuer t März 1522 In einem Schöppenbriefe als
hie  Pfarrer erwähnt  . vielle wars  chon 1521

eißer Lagerbuch 1720—28 fol Thep 21 ethe III 21 N)
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hien Er  tammte aus Glogau und jwird t fehl 
gehen N ihm einen eifrigen Vertreter der Uten Lehre 3u
en Die Bemerkung den Beiträgen, daß Bla ius
Fei te 1523  ich mit der ganzen Gemeide zur

Am ezember 1522Lehre bekannte, i t nicht zu Alten
be tätigte der Breslauer Bi chof die Bildung Bruder

der Schmi  3 hier elb t!) tan ird den Ein 
druck nicht los, daß der Pfarrer mit allen Kriiften aAfuür
 orgen wollte, daß in  einer Gemeinde die alte ehre
herr chend te Trotzdem hat die Entwicklung
und nderung der nge nicht aufhalten nunen

Corpus Schwenef 613 i t ein rie abgedruckt
den Ka par von Schwenckfeld den Pa tor Simon Ruff

Raudten 2 April 1527 chreibt „Ge tern omme
ich vom Skaurus?) und das ein Billikani
Ollets einhefften und dem Pfarrer von Altrauden 3
 chicken, al o daß er darauff antworte u w 46

Der vorliegende Briefs) Schwen  elds, in welchem er  e  E
Lehre entwickelt bewei t daß  eit Einführungder Reformation
Iu Raudten bereits einige Zei ver trichen, und daß Simon
Muff, den à miit G.  uDS trater anredet ih läng t
(Ckann ar Wer S  I Ruff, der  on nirgends
genannt wird? vermute hm den rediger der
vielle 119 hier ange tellt Ianr AIn NI und dem
Altari ten Johann Knobloch 6 ich die Hauptführer der

— Vgl. re pBla des Ge ch EBodb XIV,
S. 429

Johann Scaurus Pa tor 18 bei Lüben,  päter Steinau.29

Am Schlu  e des Briefes chreibt Schwenckfeld In Raben pastore
rogante praedicavi wahr cheinli i t bei Raben aun Graba Odber Grabe
bei Goyhrau denken le VI ratres mde sunt expulsi A duce
George, loquar amen Principe de magistro tuo i t nicht be 
fannt Wer damit gemeint i t

Concluciones contra Wimpinam reliqui apud Ernestum Niebelschicz
ete Die Familie Niebe e a damals Miet chütz, Kr Glogan

Kurz vor Abfa  ung des Briefes Muor Schwenckfe in Glogau und
Umgegend un kehrte über iet chütz, Raudten und 19 nach Liegnitz
zurück
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Gemeinde bei Einführung der Lehre überall machen
Dir die Beobachtung, daß gerade die rediger und die

niedere Gei tlichkeit die Träger der reformatori chen
edanten und dann die begei terten Verkündiger der
LVehre wurden Aus den Verhandlungen von 1542
 ehen Wir, daß mit Knobloch durch Vermittlung des Balzer
von LO (auf Gaffron) ein Vertrag ge chlo  en wurde,
nach welchem „alle Briefe dem Qr (in der ronleich 
namskapelle) zu tendig dem ate (als Patron des Altars)
eingeantworte“ eine jährliche Abfindung von 1Mark
Er wurde nach Aufhebung  eines Altari tendien tes der
er evangeli che Lehrer der Ule und übernahm  päter
nach dem Tode des „alden üllers“ auch die Unktion
eines Stadt chreibers Er ar 1541

Ohne Fei te, ihn wurde R die Reforma 
tion eingeführ Er blieb Auf dem Pfarrhofe wohnen,
währen Ruff tat ächlich das Pfarramt verwaltete (Wann
letzterer  tarb, i t U (kannt“ Fei te i t al o der
ke Pfarrer die em Zeitraum. Er t 1542 mu
VI ohl einem anften ru nachgeben die Pfarre
ruüuumen und iedelte das von ih gekaufte Altari ten
haus über, das durch den Tod nobloch frei geworden
war Er benutzte die e Gelegenheit, —um. gé6gen den Rat
beim für tlichen mite begen der eingezogenen Altarein—
ünfte Be chwerde zu erheben, auf welche der Rat In der
noch vorhandenen und in den Beiträgen 21 mitge 
eilten Antwort  ich 3u rechtfertigen  uchte dem In
der Stadtbibliothek aufbewahrten Berich ber Raudten
uus dem 1677 i t 1544 ge torben

a u  en Höhnel
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